
Intelligenz - Vlatt zur Naibacher Neitun?
M^-135.

Dienstag den W. November 1829.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1417. (1) Nr. 6052^1229. V. S t .

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Zollobcramte und pvov.

Verzehrungsstcuer - Inspectorate Laibach wird
hiemit bekannt gemacht: daß zu Folge wohllöbl.
k. k. steyerm. lllyr. und küstenländischen Zoll-
et Gefallen - Admmistrations - Verordnungen
vvm t). und 29. October d. I . , Zahl 12967
und 14415, die Einnahme der allgemeinen
Verzehrungssteuer von den im Laibacher Krei-
se auf Jahrmärkten und Eomursen erschemen-
den Buschenschankcrn und sogenannten Leutge-
bern für das Milttärjahr 16 I0 , nämlich: vom

1. November 1L29 bis letzten October i33o
verpachtet, und dem bei den an nachbenannten
Tagen und Orten abzuhaltenden Versteigerun-
gen verbleibenden Mclstbietern, vorbehaltlich der
wohllüblichcn Administrations-Ratification über-
lassen werden wird.

Die Ausrufsprcise sind gleichfalls hier un-
ten angesetzt, die übrigen Bedingnisse können
aber bei den betreffenden Bezirks'Obrigkeiten,
Verzehrungssteuer-Commissäre und bei diesem
prov. Inspectorate in den gewöhnlichen^ Amts-
stunden eingesehen werden.

Laibach am 3. November 1829.

Bezirk von wel-' Ausrufspreis
Vcrzehrungs- chem, ẑ und in «> a - ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Steuer, wessen Kanzley Tag der Zersinge- ^^^ .h^Gat tungen . . zusam-
« . ^ . . die Pachtverstel- rung ""önn ^ ^
^ ^ ' " gerung statt sin- .

den w,rd fi ^^. si. j kr.

Radmannsdorf Veldes 16. November 1829 Branntwein > Aus?
N r . 1. schank 5 -
Stein Ponovitsch 17. dto. dto. Weinausschank 10 —
Nr . 2.

dto. Flödnig 16. dto. dto. detto 20 —
Branntwem-Aus-

schank 6 —
Laibach Umgebung Lai- 16. dto. dto. Wein - und Brannt-
Nr. 3. bachs weinausschank, dann

Flcischauskochcn 20 —

dto. Sonnegg 17. dto. dto. dto. dto. 6 —

Vermischte Verlautbarungen.
3- »4l6. (3) Nr. »229.

F e i l b i e t u n g s « G d i c t .
a ^ t ^ ^ ^ ° ^ . " " " " ten Bezirfsgenchte MiHel-
K^ sen ^ 5 / i s " s " ; a wird hiemit bekannr gemacht-.
(5s sey über Ansuchen des Peter Pollainer, in die
neuerliche execuuve VerNeiglrung der, dem LucaS
Lumbar gehörten, dem Gute StermoN, «ud Urb.
Nr. 20, dlenstbaren i j3 hübe, w7aen von der
Astewinn Ursula Lomh?r nich? ^ugehattenen
LlcttaUonSbedlngmsse gewiN.get, und delen Vor»
nähme auf den 2. Decemh« 1L29, Bormittags

9 Uhr im Orte dee Realität mit dem Beisahe be.
stimmt worten, daß diese Realität, wenn solche
nichl um den bereits erzielten MeMotsbetrag oder
dalüder an Mann gebracht werden tonnte, auch
unter demselben bei dieftr einzigen Tagsahung
hintangegeben rrcrdcn rrür^e.

V)ozu die KauNustî en und die intabulirten
Gläubigkr mit dem Beifügen zu erscheinen singe»
laden werken, daß die Licitationöbedinqnisse täg»
lick in der hiesigen Gerichtstanzley eingesehen
werden können.

Vereintes Beznlö Gericht Michelstätten zu
Krainburg den »,. August »629.
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Z. i4o3. (2) Nr . 2117.

E d i c t .
Das Bezirksgericht des Herzogthums Got t .

sckee macht hiemit bekannt: Selbes habender das
unterm 14. October 1829, von Johann Koöler
eingereichte Gesuch, »ul, ^«Ht. I^i-. 2,17, puncto
schuldigen i6ac» st. E. M . c. 5. c., in die execu-
tive Feilliietung des/ dem Joseph Verderber lion
Gnadendorf gehörigen, mit Pfandrecht belegten,
und bereitS gerichtlich auf 1200 ss. C. M . abge»
schätzten Realoermögens, bestehend in einer ,44
Hude, einem Wohnhause, 5uk Eonsc. Nr . 6 ,
m i t Wirtschaftsgebäuden in Gnadendorf gewillt-
get, und zur Bornahme der öffentlichen Verstei.
gerung, die Tagsatzungen auf den 12. November,
22. December l. I . , dann 12. Jänner k. I . »63o,
jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amts-
stunden ^oca Gnaoendorf mit dem Beisätze an.
beraumt, daß, wenn obige Realitäten bei der er«
lten oder zweiten Tagsahung nicht wenigstens um
oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht
werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
der Schätzung hintangegeben werden würden.

. Die Licitationsdedingllisse können in der hier»
ortigen Gerichtstanjley eingesehen weiden.

Gottschee den 16. October 1629.

z. Z. »260. (2) N r . 712.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Velöeö wird hiemit
bekannt gemacht: Os sey über Ansuchen des Io«
feph Mefchan von Reifen, wtder Matthäus Pre.
fchel von Wodeschitsch , wegen schuldigen ic»o l i .
sammt Zinsen uno Unkosten in die executive Fcil«
bietung der dem Leytern gehörigen, zu Wode«
schitsch, 5u!> Haus Nr. »5 vorkommenden, und
der Eammecalherrscdaft Veldes, 5uk Urb. Nr . 2,7
dienstbaren, sammt An . und Zugehor, auf 5oo ft.
45 tc. geschätzten Halbhube gewiNiget werden.

hiezu werden nun drey Termine, und zwar:
der erste auf den 24. October, der zweyte auf den
24. November nnd der dritte auf den 24. Decem«
ber jdesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr i^
I^nca oer Realität zu Wodeschnsch mit dem An«
hange bestimmt, daß, im FaNe diefe Realität we-
der bey der ersten noch zweiten Feildietuv-gstag«
satzung um oder über den Schätzungswelth an
Mann gebracht werden sollte, selbe beo oer drit«
ten Feilbietunqg « Tagsatzung auch unter dem
Schähunqswertoe hinrangegeben werden würbe.

Wozu die Kaustustiqcn zu erscheinen mit dem
eingeladen werden, daß es ihnen frey stehe, die
Licitationsbedingnisse hierorts einzusehen.

A n m e r k u n g . Bey der ersten Fnldietungs'
Taqsatzung hat sich kein Kauflustiger ge«

^ meleet.
ß Bezirksgericht Veldes am 7. September ,629.

3- ,406. (2)
O d i , c t.

Das Bezirks - Gericht Sckneeberg macht kund:,
M seo über Einschreiten des Blasius Mlaker
aus Uscbeuk, wider Iofcpd Knasel ^u Laas, we>
gen 5i st., fqmmt Interessen ur.c Executionöko«
fien in die Reassumirung, hec mit dem diehge»
richtlichen Edicts pom »<>. July d. I . auSHe.

schriebenen, und wegen vom Gxecuten dagegen
ergriffenen Recurs sistirten Versteigerung, der dem
Leytern gehörigen, mit Pfandrecht belegten, der
löbl. (Htadtgült LaaS dienstbaren, auf 56 ft. ge.
richtlich geschätzten Realitäten, a l s : Eines Kraut«
gartens, eines Acker. Antheils und eines Gere«,
thes, dann der auf »53 fl. 3a kr. geschälten Fahr-
nisse, mi t dem dießgerichtlichcn Bescheide vom
heutigen Tage gewiNiget, und zur Vornahme
der Feilbietungen die Tagsahungen auf den 7.
December d . I . , auf den ?. Jänner und auf den
6. Februar t. I . - , und zwar: Vormittag von 9
bis <2 Uhr für das Reale, Nachmittag von 3
bis 6 Uhr für die Fährnisse, im One der Real,,
täten in der Stadt Laas mit dem Beysahe an«
geordnet, daß, wenn diese Realitäten weder bey
d«r elften noch zweyten Feiluietungs. Tagfahung
um oder über den Schäyunggwecch an Manu
gebracht werden könnten, selbe bey der dritten a'jch
unter demselben hintangegebrn werden würden.
Kauflustige werden hiemtt zur Erscheinung, zur
Feilbietung mit dem vorgeladen, öah die Licita,
tionsbeomgtnsse auf dasigcr Oelichtskanzleu einge-
sehen weroen können, und dcy der Fcildietung
vorgelesen werden-

Bezirks. Gericht Cchneeberg den 2«. Octo»
ber , 3 2 I .

3- '4°?- (2)
G d i c t.

Das Bezirks Gericht Scbneeberg macht kund :
Ss fev in del Oxecutionssache der Agnes ^lozhe-
var et Ionsortmn von Usckeug, wider Andlä M i -
hcuihizh, daselbst als (^ul-awr adäenu^, des Ma»
thias Koibeoar von Uschcug. „1 die cxeculwe
Vecsteigciung beS dem Aolenten gehörigen, zu
Uscheuz liegenden , und dem Pfarrhofe Laas,
5uli Rect. Nr . 3 , Urd. Nr. 2c» dienstbaren, auf
232^. gerichtlich geschätzten, ein halb KauftcchtS«
hude sammt A n - u n d Zugehor, dann des eben«
falls auf 20ff. 46 kr., gerichtlich geschähen Mo»
hhlars, gewiN'gct worden, und zu diesem Ende
sind drey Berstiigcrun,^ - Te imine. der erste auf
den 9« Oecemüer d. I . , der zweyte auf den 9.
Iäuner , und oer dritte auf den 9. Februar r. I . .
jedesmal l« den gewöhnlichen vormittägigen
Amtsstunden in I^co Uschcug < mi t dem Anhan»
ge bestimmt, bah, wenn das Reale «t Modilare
weder bey oer eisten noch zweyten Versteigerung
um oder üoer oen Schätzungswert!) an, Mann
gebracht werden könnte, selbe beo der dritten
Versteigerung, auck unter dem SchähungSwerthe,
hmt^tt^eizeben werden würden.

D i - oichfalllgim LicirationZ. Bedinqnisse sind
tägUck i " lMslyec Ämläkanzley einzusehen.

Bczires. Gericht Schneebcrg den 22. Octo»
ber ^829.

z. 3 . t3ä. (2)
E d i c t .

Nom, Bezn-ksgerlchte der k. k̂. Staats-
Herrschaft Lack werden dre unbekannten Erben
nach der am i5 . Februar 1809, verstorbenen
Agnes Zergoll, gewesenen Lebzeltcrinn in der
Scadt Lack, da^nn nach ihrer am 2^ . August
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1809, verstorbenen Tochter Mar ia Zergoll ,
hied'urch aufgefordert, daß alle Jene, die ei,
nen Erbsanspruch^ an das Agnes und Mar ia
Zergoa'sche Vermögen haben, oder zu haben
vermeinen, so gewiß ihr Erbsrecht auszuwei-
sen haben, als widrigens bcp der auf den
5. Februar i 9 3 o , Vormittags um 9 Uhr
vor dlesem Bezirksgerichte anberaumten Tag-
satzung, das Verlassenschafts- Abhandlungsge,
schäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, und jenen aus de:» Fch
Anmeldenden emgeantwonct werden würde,
denen es nachdem Gesetze gebührt.

Lack den I ^ F ^ a r 1629.

I 7 ^ i o 2 7 . (2) / . / „> . . Nr. 743.
A m o r c i s a l , c n s . T d , c t .

Non dem vereiitten Gezirtsgelichte Michel,
ssätten ,u Krainburg w«rd anmtt belannt gemacht:
ss-Z feo über das mündllcke Ansuchen des Lukas
^cnle l l , dann Agnes und Maria Ien to , in die
Allsfertigung der Amortisations. Eeicte, rückficht,
lich des vorgeblich in Berlust gercndcnen, vender
NclulaScdmeid äus Olroglo ausgehenden, an den
Urban Ieralla lautenden Schuldscheins, 660. st
" n ^ u i ^ o 29. September »79b, pr. »5o ft. L. W . ,
aewilliaet worden.
^ <Zs haben demnach alle Jene, welche auf ge.
dachte» Schuldschein aus was immer für einem
Vecktöarunde Ansprüche maHen zu tonnen ver.
meinen, ^ « b i n n e n der gesetzlichen Frist von
tinem Iadrs. stchö^Wochen und drey Tagen, vor
diesem Beiiltsgerlchte so gewiß anzumelden und
anhänaig l " machen, als »m Widrigen auf rrei.
teres Anlandn der D,ttsteNer, die obgedachte Ue«
lunde, l-esp^cuv« das darauf befindliche In ta -
bulanouS'Oerllftcat fur getüotei, kraft, und wir.
tungslos cll län werden »rülde.

Vereintes BezirfK.Gericht Michelstätten zu
Klamburg den 2ä. July 1829.

z. Z. »02Ü. (2) N r T ö I I .
A m o r t l f a t t o n s . S d r c t .

Bon dem vereinten BezirlSgerichte Michel.
statten zu Krainburg wird hicmit bekannt gemacht'
Vs sey über Ansuchen de5 Herrn Joseph Globot.
fchnig und dessen Ehegattinn Iofepha Giobotschnia,
gebornen Wcischel zu ^trassfch, als JohannWeisch.
lische Orben, w tte Ausfertigung der Amortisa.
tions° Edicts, lück!,cht!,ch der vorgeblich in Vcr.
wst gerathenen,, auf dei dem^ohann Weischcl
gehörigen, der Psarrtuchc S t . Mat t in vor Kräin.
bürg, 5ul> Urd. Nr. ^dienstbaren hude, zu Gun.

- ste.n des Johann Muschel haftenden zwei Schuld,
bnefe, 6cw. et n,,wl,u!2w 20. September , n ^
pr b°° N, L. ̂ - . «nd ,<!o .. ,. l , „ V ° w " ^
gust «Log. pr. 700 ft. L. W . «?^m^ <- " " "
^ M haben de^n.ch ^ ^ 7 . ^ " . ^ " ^ n .
g-daHte Urkunden aus ^ g ' ; ^ " ' / welcde °"f
Rechtsgrunde Ansprüche ^ m a 3 " . ! " " ' ' "
dc Unncn der ^cse^iche., ^ : ^ ^ ' U glauben, scl,

se^^^ochen und dreV T?a n ^ r ^ s ^ ' ^ ^

langen derBittsseNer die obgenanntcn Schrl^urfun«
ten , lezpecuvo die darauf befindlichen Intabula»
tions.Certificate für gktödtet, traft- und nir»
kunaSlos eiklärt »rerden würden.

Vereintes BezirlöqeiiHt Mläklsiatten zu
Krainburg den 25. I u l v »L29.

z. Z. 520. s2) Nr . 7I».
E d i c t .

Vom Bezntsgerickte der f. ?- Staatsherr-
s<baft Lack wird hiemit allgemein tund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Michael Flonan-
tschitsch, »n die Ausfertigung des Amortisations»
Edictes, hinsichtlich des auf der, der Staatöherr,
schafr Lack, 5u!> Urb. Nr. 1294, dienenden hude,
kl,b Haus .N l . . 4 , in Wtesenza-zu Gunsten der
Margareth Prevodmg, aebornen Tautscher. haf.
tenden heirachsdriefs, ääo. 16. Auaust i?c)5, in-

Es weiden daher asse Jene, die auf diesen
angeblicb Verlornen heirathSbrief ein Recht zu ha»
ven vermelnen, hicmit aufgefordert, dasselbe bin»
nen clncm Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
so gewlh bcl diesem Gerichte anzumelden, rr id l i .
«ens nach fruchtlosem Verlaufe dieser Frist dieser
hclsathsdrlef für getödtct, roirtungs. und kraft.
loS erklart werden würde.

Lack am 22. April 1829.

Z. , 5g ! . (3) Nr . »076.
E d i c t .

Von dem Bezutsgenchte Weixelberg wird
kund gemacht: Es seye zur Liquidation und Ab-
handlung nach Gertraud Mitlitsch von ^ l a v ^ « ,
hierortö eine Tagfatzung auf den 24. November
l. I . , Vormittags 9 Uhr mit dem'Beisätze ange-
ordnet worden, daß d« Verlaßansprecher bei son.
lnger Anwendung der im h. L14 b. G. B . aus»
Kedlückcen Folgen hiezu zu erscheinen haben, und
VW vor diehfäMgen Schaden zu hüthen wissen
mögen.

Bezirksgericht Weixelberg den 3o. October

3. lZ92. (3) Nr. 102?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird fund
gemacht: W seye zur Liquidation und AbHand,
wnq nach Ierno Emitting von Kleinaltendorf,
Vejlher e,ner halbhube, hierorts eine Tastfahung
auf den 24. November I. I . , Vormittags 9 Uhr
mit dem Bcifaye angeordnet worden, daß die
Vcilüßansplecher bei sonstiger Anwendung der im
§. L14 d. G. B . ausgedrückten Folgen hiezu zu
erscheinen baden, und sich vor dießfälligen Sch«'
den zu hütben wissen mögen.

Beziltsgericht Wei^elderg den ,2 . October
1829.

Z. 1Z95. (3) Nr . ,o53.
f̂  d i c t .

Von dem Beiillsgrlichte Welxelberg wird
kund aemaci t : Es fe^e zur Liquidation und Ab-
handlung noch Maria Pnmih von Großlup, b'^»
otts eine ToaMung auf den 22. Nopember l. ^z.,
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Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß'oie Berlaßansprecher bei sonstiger An.
wendung der im §. 6,4 b. G- B. ausgedrückten
Folgen hiezu zu erscheinen haben, und sich vor
diehfälligen Schaden zu hüthen wissen mögen.

Bezirks. Gericht Weixelderg am 27. October

^ 9 - ^ .
Z . 1299. (3)

D i e n s t zu v e r l e i h e n .
Bey dem fürstlich Auersperg'schen Herzog,

thum Gottschee in F?rain kömmt mit Ende
Jänner lLZo die Bezirksrichterstelle mit einem
ansehnlichen Gehalte, Deputate und Emolu,
menten in Erledigung. Jene Individuen,
die diese Stelle zu erhalten wünschen/ und
eme bare oder fideijussonsche Caution pr. 500 st-
C. M . zu leisten vermögend sind, belleben chre
milden erforderlichen Fähigkeitsdecreten, Mo-
ral i täts- und bisherigen Dienstzcugrilssen be-
legten Gesuche, welche an die fürstliche Vor-
mundschaft zu Wlaschim in Böhmen zu styli-
siren sind, bey der fürstlichen Güter- Direc-
tion zu Laibach bis i 5 . December d. I . por-
tofrep einzureichen.

Laibach den Z. November 1829.

Z. 1Z77- (3)
1000 st. M . M . sind gegen gesetzmäßige

Sicherheit auf landtäftiche oder Stadt-Real i-
täten, als Darlehen auf mehrere Jahre zu ver-
geben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Dr.
Traun, wohnhaft am Eongreß-Platze, N r . 32.

Z. 1 2 ^ . (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Die Prüfung der Eandidaten für die Er-
werbung des Befugniß-Zeugnisses zum Pr i -
vatunterrichte in den Grammatical-Classen dcs
Gymnasiums, wird am 19. und 20. Novem-
ber 1629 an den Gymnasien zu Laibach und

- Klagenfurt vorgenommen werden. Diejenigen,
wclche das benannte Befugniß-Zeugniß zu er-
halten wünschen, haben sich bei dem Präfette
dcs Gymnasiums, wo sie ihre Prüfung zu

machen gedenken, vorläufig zu melden, und
sich über die lm Inlande absoloirten philosophi-
schen Studien, insbesondere über die Erziehungs-
kunde, wie auch mit einem Zeugnisse über die
Moralität ihres Lebenswandels auszuweisen.

Laibach am 28. September 1629.

3 . Ü 2 7 .
L o t t o « O f f e r t e n ,

S a v e n stein und Czech owltz b e t r e f f e n d .
Der Unterzeichnete wechselt die Treffer-

Lose der am verflossenen Zo. May beendeten
Lotterie Gavenstcm uncntgeldüch ein, und er-
innert d ie?. 1 . Besitzer derselben, daß nur
bis zum Zc». November d. I . d«e Oew,nnüe
in Wien gezahlt werden, nach dlesem Terml-
ne aber alles, mit Auenahme der Realitäten
verfallen ist.

Zugleich empfiehlt sich Gefertigter zum
Austausch oberwahrttcr Vauensteiner Gewinnst«
Lose gegen die nunmehr «m Zuge begriffenen
Czcchonntzer Lotter,« - Lose. Jeder Abnehmer
von auch nur einem Lose erhalt Antheil an den
laut «vpielplan so vorthellhaft systemlsirten
Gewmnst-Freylosen. Der gehorsamst Geferng«
tc glaubt durch ein solches möglichst uneigene
nüylges Verfahren seme Achtung vor dem ver-
ehrten Publicum zu beweisen. Ein güllyer Zu-
spruch wird Jedermann von den außerordent-
lichen Wortheilen überzeugen, welche des Gefer-
tigten FreoLos. Zertheilung für jeden ? . L .
einzelnen Spieler begründet.

Sftielllebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct vo,. W,en zu
bestellen, sind höflichst eingeladen, sich diese
Mühe zu ersparen, indem der Unterfertigte
mit einer hinreichenden Anzahl Lose uon den
Harren Hammer <3d Karis verlegt worden ist,
um jedem Begehren genügen zu können, wobei
die nämlichen Vortheile überlassen werden,
wie sie das Großhandlungshaus in Wien selbst
bewilliget.

I 0 h. C v . W u t s c h e r ,
Handelsmann in Laibach.

M a ch r i ch t.

Die p< I . Herrm Subscribentm des kaligraphisch-lythographittcn „ V a t e r U n - -
s c r " und „ G e g rußet seyst D u :c . " werden hiemtt m Kenntniß gesetzt, daß die hin.
längliche Anzahl von Exemplaren aus der Muller'schen Kunsthandlung m Memmmgen
hier eingetroffen, und um den bekannten Subscriptions-Prns ^ I st. 20 kr. pr. Exemplar
stündlich in Empfang- genommen werden können.

Laibach am 4. November 1829.

MZnaz Odel v. Rleinmaärsches
Zettungs-Comptoir.


